
7. Bei mancher Nacht im Herzen
wir spüren Angst und Schmerzen,
viel Schreck es so schon gab.
Doch du sahst noch mehr Grauen:
Du musstest Hölle schauen.
Für mich, für jeden gingst hinab.

5. Man kann sehr leicht erkranken,
bis Leib und Seele wanken,
das Leben schwindet fort.
Dein Leib am Kreuz zerstöret,
doch du dich nicht gewehret.
Für mich, für jeden starbst du dort.

6. Und jeder muss bekennen:
Das Maß kann keiner nennen
der Missetaten Last.
So du erlebtest Qualen,
um alle Schuld zu zahlen.
Für mich, für jeden Gnade hast.

8. Vom Kummer, Angst, Elende
wir sehen noch kein Ende.
Doch ist die Zeit bald da:
Wenn du wirst sichtbar kommen,
ist uns das Leid genommen.
Für mich, für jeden bist du nah.

4. Wir stets nach Ehre streben,
und wo wir Schmach erleben,
da macht uns dies oft Not.
Doch Du hast Hohn ertragen,
ja ließest dich gar schlagen.
Für mich, für jeden duldest Spott.

2. Im Schmerz wir oft gefangen,
wenn Treue ist vergangen,
Gefährten von uns flieh'n.
Bei dir war's arg verlaufen,
ein Freund tat dich verkaufen.
Für mich, für jeden nimmst du's hin.

3. Es wird sehr viel gelogen,
die Wahrheit oft verbogen
aus Gier und Selbstbetrug.
Man wollte dich vernichten
und nannte das dann Richten.
Für mich, für jeden leidest Lug.

M: Heinrich Isaac um 1495
Ein Lied zur Passion Jesu Christi

Für mich, für jeden
T: Rüdiger Speer 2022
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